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U 238 . Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum , Briefrrägergcbühr einzeschloffm, 4 fl. 4 kr. u. 2 fl. 4 kr.EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei.Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Aszeigen in Empfang genommen werden. 187 ; .
Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
BriefträgergÄnhr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 4 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Theil .
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 23. d . Mts . gnädigst bewogen gefunden ,
den Bahningenieur Friedrich von Teuffel in Villingen

nach Lauda zu versetzen ;
dem Bahninzenreur Johann Haselwander bei der

Direktion der Verkehrsanstalten die hierdurch in Erledigung
kommende Bahningenieur- Stelle bei dem Eisenbahn-Amte
Villingen zu übertragen ;

den Jngenieurpraktikanten Josef Hilpert von Karls¬
ruhe zum Bahningenieur bei dem Eisenbahn-Amte Mann¬
heim und

den Jngenieurpraktikanten Theodor Goßweyler von
Karlsruhe zum Bahningenieur bei der Direktion der Ver¬
kehrsanstalten zu ernennen ; ferner

dem Bahnverwalter Ludwig vonFabert in Darmstadt
den Charakter als Bahninspektor zu verleihen .

Zeine Königliche Hoheit der Grsßherzog haben mit
höchster Entschließung vom 23. d . Mts . gnädigst zu er¬
nennen geruht,

zu Professoren am Lyceum dahier :
den vr . Heinrich Schneider in Eisenach ,den Lehramtspraktikanten Rudolf Bla um von Heidel¬

berg ;
den Professor Karl Damm vom Realgymnasium dahier

zum Vorstand an der neu errichteten höheren Bürgerschule
dahier;

zu Professoren an der gleichen Anstalt :
den Professor August Lafontaine dahier,den vr . Karl Josef Fr. Firn Hab er an der Realschule1. Ordnung in Koslar,
den Professor Karl Trück an der höheren Bürgerschulein Mosbach ,
den Lehrer der Mathematik Viktor Adam au der höhe¬ren Bürgerschule in Ettenheim;

zum Professor an der höheren Bürgerschule in
Schopfhcim :

den Lehramtspraktikantrn Johann Alletag , z. Zt . in
Freiburg ;

mit höchster Entschließung vom 11 . d . Mts . zum Pro¬
fessor an der höheren Bürgerschule in Konstanz ven Lehr-
amtspraktikanten llr . Ludwig Heßlöhl daselbst.

Ferner haben Zeine Königliche Hoheit der Großher¬

zog mit höchster Entschließung vom 23 . d. Mts . gnädigst
geruht,

den Professor AHerrmann am Lyceum dahier aufsein unterthänigstes Ansuchen behufs Uebernahme einer
Lehrstelle im Elsaß ans den 1 . Oktober d . I . aus dem
badischen Staatsdienst zu entlassen.

Nicht - Ärmlicher Eher!.
Telegramme .

Berlin , 27 . Scpt. Die „Provinz .- Corresp .
" sagt in

einem „Zum 28 . September*
überschriebenen Artikel be¬

treffs der Stimmung der elsaß - lothringischen Be¬
völkerung : „Wir dürfen nicht verlangen oder erwarten,daß in kurzer Frist eine sichtliche offenkundige Wandlungder politischen Gesinnung cintrete. Die Verwaltung des
Landes würde leicht auf Irrwege oder zu grundloser Ent-
mnthigung gelangen , wenn sie sich bei ihren Maßnahmenetwa durch die Hoffnung bestimmen ließe , schon jetzt eine
günstige politische Stimmung hervortreten zu sehen. Eine
feste , ihres Zieles klar bewußte , dabei milde und wohlwol¬lende Verwaltung darf aber sicher sein , daß die Früchte
ihres Wirkens auch in der Volksstimmung reifen werden .

"
-j- Madrid , 26 . Sept. Die Oppositionsparteihat die entschiedene Absicht , Sagasta gegenüber River»,welcher von der Regierung begünstigt wird , als Kandi¬

daten für die Cortespräsidentschaft aufzustellcn .
-stf Kopenhagen , 26 . Sept. Der König ist heute Abend9 Uhr mit Gefolge hier eingetroffen und hat sich sofort

nach Schloß Bernftorff begeben.
-j-f Falmouth , 26 . Sept. Das russische Geschwader mit

dem Großfürsten Alexis an Bord ist heute Mittag nachNen -Nork abgesegelt.
1' Washington , 26 . Sept. Die Mitglieder der Kom¬

misston zur Ausführung des Washingtoner Vertra¬
ges hielten heute eine vertrauliche Sitzung . Die officiel-len Verhandlungen beginnen demnächst.

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Sept. Wir erhalten über die Reiseder Höchsten Herrschaften von der Mainau nach Freiburgund von da nach Baden folgende Mittheilungen :
Ihre Königliche Hoheiten der Großherzog , die Groß¬

herzogin und der Erbgroßherzog , sowie Ihre Großh . Ho¬heit die Prinzessin Viktoria verließen Dienstag den 26.Sept. Nachmittags «schloß Mainau und reisten uui halbvier Uhr von Konstanz nach Freiburg . Dort trafen die
höchsten Herrschaften gegen halb elf Uhr ein und nahmen
Wohnung in dem Großherzogl . Palais. Mittwoch den 27 .
begaben sich Höchstdieselben Vormittags halb 10 Uhr in
die Gewerbe -Ausstellung, widmeten sich einer eingehenden
Besichtigung der Ausstellungsgegenstände und kehrten erst
nach 1 Uhr in das Großh. Palais zurück. Zu dem hier¬auf stattfindenden Diner waren der Divisionsgeneral Ge¬neralleutnant von Glümer , der Landeskommissär Winter ,der Stadtdirektor Haas , der Oberbürgermeister Schusterund der Präsident des AuöstellungSkomitee 's vr . Straub

geladen . Nachmittags halb 6 Uhr verfügten sich diehöchsten Herrschaften abermals iy die Gewerbe-Ausstellungund verblieben daselbst bis zur Dunkelheit. Mitdem Nachtzug 10 Uhr 28 Min. setzten der Großher¬zog, die Großherzogin und die Prinzessin Viktoria dieReise nach Baden fort , wo Höchstdieselben am 28.Sept . früh halb zwei Uhr eintrafen. Der Erbgroßyerzogist in Freiburg zurückgeblieben, um von dort aus nacheinem kurzen Ausfluge in den Schwarzwald gegen Endeder Woche nach Karlsruhe zurückzukehren.
Straßburg , 26. Sept. Der „ Strßb. Zig .

" zufolgewird am 10. Okt . — außer in den drei Lyceen in Straß¬burg, Metz und Kolmar — in folgenden 16 Collegesder Unterricht wieder beginnen : Altkirch, Buchsweiler, For-
bach, Gebweiler, Hagenau, Markirch , Mühlhausen, Münster ,Oberehnheim, Psalzburg , Saarburg, Saargemünd , Schlett-stadt , Thann , Weißenburg, Zabern. Nachdem in diesensämmtlichen Lehranstalten mir einer einzigen Ausnahmeder größte Theil der Lehrer, an manchen Orten das ganzePersonal im Laufe des Sommers oder schon früher denDienst verlassen hatte , konnte es nur einer angestrengtenThätigkeit der Unterrichtsverwaltung gelingen , in der kurzenFrist von zwei Monaten , neben der Orientirung in den OrtS-
verhältuissen, die Ernennung deS LehrpersonalS für die wichtig¬sten Zweige des Unterrichts so zu bewerkstelligen, daß eine ge¬diegene Grundlage für den weitern Aus- und Ausbau jedereinzelnen Schule gewonnen ist. Die nenberufeuen Direk¬toren sind mit einer Ausnahme sämmtlich Deutsche und
zwar Männer, welche sich nicht blos durch wissenschaftlicheTüchtigkeit auszeichnen , sondern auch in pädagogischer Hin¬sicht vollständig bewährt sind. Unter den übrigen Lehrernsind fast die Hälfte geborne Elsässer ; die andere Hälfte be¬
steht aus Deutschen , welche eben so wie die Direktoren,eine genügende Kenntniß der französischenSprache besitzen.Die beiden christlichen Hauptkonsesstonen sind ohne Unter¬
schied und ziemlich gleichmäßig vertreten ; auch israelitischeLehrer haben Anstellung gefunden und sind in Aussicht ge¬nommen. Da vorläufig auf eine geringere Schülerzahlzurechnen ist, so wird jedes Lehrerkollegium nur ans wenigenPersonen zusammengesetzt sein , und lediglich der Theil-nahme des Publikums ist es anheimgegeben, wie bald undbis zu welcher Ausdehnung die Vervollständigung jederSchule erfolgen wird.

Dasselbe Blatt bringt folgendes halbamtliche Dementi :Bon gewisser Seite sucht man . wie e« scheint, die Meinung zu ver¬breiten , daß die Entscheidung über den Charakter der Lehrerse -minare al « Simultananstalten noch keine definitive sei.Es kommt z . B . vor, daß den bisherigen Zöglingen die Rückkehr indas Simultanseminrr abgerathm wird , . weil die Errichtung eine«
besonderen katholischen Seminars bevorsteh «. ' Wir glauben daher im
Interesse der B -theiliglen hrrvsrheben zu müssen , daß diese Gerüchtevollständig unbegründet find.

O Straßburg . 27. Sept. Hr. v . Ernsthausen ,Präfekt des Niebcrrheins, ist nach abgclanfenem Urlaubwieder hier einzetroffm und hat die Leitung der Geschäftevon Neuem übernommen . — Hr. v. Roggenbach istjetzt damit beschäftigt , Räume für die in der Gründungbegriffene Universität in den Stand setzen zu lassen.Provisorisch soll in den Lokalitäten der Akademie , in dere .nst alle hier emgcführten Fakultäten vereinigt waren und
Salvador«
(Fortsetzung.)

Er drehte seinen Hnt verlegen zwischen den Fingern — e» war , als
wenn er mir etwas sagen wollte ; aber plötzlich sich wegwendend, mur¬
melte er einige unverständliche DankeSworte und schritt dem Stalle zu,au« dem ich ihn wenige Minuten später mit seinm beiden Maul -
thieren, schon zur Rückreise bereit , kommen sah. Als er bei mir vor¬
beikam , grüßte er nochmals freundlich, näherte sich mir , sah sich scheu
überall um und mit gedämpfter Stimme sagte er :

. Sennor , als ich in ColumbreS den Arzneikasten aus Ihrem Koffer«ahm , sah ich zwei von den neu erfundenen »Drehpistolen' daneben
liegen. Ich weiß, daß das eine sichere Waffe ist ; solche Waffe, Sennor ,läßt man in Spanien nicht in seinem Koffer, die trägt man bei sich
> . . Tag und Nacht, Sennor !'

Dann sich plötzlich von mir wegwendend, stieß er den bekannten Ruf
der Maulthiertreiber : arre , Mula ! aus , sprang auf den Rücken de«
einen , dem er ein kräftigen Stockhieb versetzte , und sprengte zum Hof«d«S Gasthauses hinaus .

Ich weiß nicht warum — aber sowohl die letzten Worte Antoni»'«,als auch seine Eile , von mir loS zu kommen, flößten mir ein unbe¬
stimmtes Gefühl von Unruhe ein, besten ich kaum Herr zu werden ver¬
mochte. Ich ging aus mein Zimmer und — fast willenlos öffnete ich
ben Koffer und befolgte den Rath Autonio 's , indem ich meine Revolver
lud und einen derselben zu mir steckte ; auch suchte ich mir unter
Meinen Stöcken aus . der einen scharf geschliffenen Dolch verbarg und
ward erst wieder ruhig , als ich mich so gewaffnet sah.

Ts ist ein eigmthümliche« Ding für uns Nordländer , die wir in
Staaten geboren und erzogen find, w » Alles so gut geordnet ist , daßb«r Mensch für die Sicherheit seiner Person in dm allerseltensten
stluSnahmSfällm selbst zu wachen hat — e» ist eigenthümlich, wie schwerl»ir uns daran gewöhnen können, für uns selbst Sorge zu tragen , und

wie seltsam es uns vorkommt , bewaffnet zu gehen! Ich kam mir
ordentlich lächerlich vor , als ich mich vor dm Spiegel stellte und die
Stelle ansah, in der in meinem Shawlgürtcl der Revolver versteckt war .

Da es bald Abend war , beschloß ich noch einm Spaziergang durch
die Straßen de- Städtchens zu machen ; aber bald kehrte ich in das
Gasthaus zurück, denn ich fand gar nichts, was meine Aufmerksamkeit
hätte fesseln können. Die Wirthin , eine frische und üppig gebaute
Dreißigerin , erwartete mich schon am Thorwege.

» Wie schade , daß der Caballero auSgegangm war ! " sagte sie .
. Ew . Gnaden hat unterdessen Besuch gehabt. '

. Besuch ? . . . Ich ! — Der Herr Alcalde wohl ? '

» Bitte um Entschuldigung , Smnor ! Unser Arzt , Don Marco « ,war hier ; dann der Herr Apotheker und endlich vor kaum fünf
Minuten der Herr Marquis del ESpejo ! '

. So , und was wünschten diese Herren ? '

»Sie hatten erfahren , daß der Caballero einige Tage hier bleiben
würde, und stellten sich zu seiner Verfügung , wenn di« Langeweile ihn
plagen sollte . '

. Sehr liebenswürdige Herren ! — Mer sagt mir , Sennor » — wer
ist der Herr Marquis ? Denn wmn ich auch dem Arzt und dem
Apotheker Dank schulde , so steht mir doch der Herr Marquis eigent¬
lich so fern . . . '

. Der Marquis ? . . . Nun da« ist der Herr Marquis ! HabmSie dmn nie von ihm gehört? '
»Nein , nie ! '

. Da » nimmt mich Wunder ; er ist doch überall so bekannt . '
Ich begriff , — die Kleinstädter können e« sich ja überall nichtdmkm , daß Da«, wa« bei ihnm berühmt ist , anderswo gänzlich un -

bckannt sei ! Ohne weitere Fragen an meine Wirthin zu richten,dankte ich ihr und bat sie , mir Licht auf mein Zimmer zu schicker.

da e« währmd dessen vollständig dunkel geworden war. Sie ergriffselbst das Licht und ging mir die Treppe voran, indem sie mich freund¬lich anlächelte ! Dieses Lächeln und gewisse Blicke, die ich schon vorherbemerkt hatte , gaben mir zu denken , und wenn auch zu einer Ver-
theidigung , wie sie mir vielleicht bevorstand, der Revolver in meinemGürtel und der Stockdegen in meiner Hand unnütze Waffen waren ,so . . . kurz ich nahm mir vor, auf meiner Hut zu sein .Wir kamen in meinem Zimmer , welche« am Ende de- Eorridor «lag , an und ich hoffte , daß ich nun allein bleiben würde ; aber ichhatte ohne die Freundlichkeit meiner Wirthin gerechnet ; sie hatte soviel in meinem Zimmer zu meiner Bequemlichkeit zu ordnen, daß sie
gar nicht fertig wurde. Und dabei war ich Unglücklicher , der am
Morgen nur wie durch ein Wunder einer Kugel entgangen war,einem Kreuzfeuer von zwei prächtigen spanischen Augen ausgesetzt,die mir gefährlicher zu werden drohten, als die Kugeln de« Straßen -
räuber «.

Sie wollte ihre Anordnungm gar nicht beenden , hatte immer nochdie« oder jene« zu thun und . . . ich weiß nicht, welch ein Ende diese
lächerliche Scene genommen hätte . wenn sie nicht plötzlich aus eine
ebenso rmerwartete als mich beunruhigende Weise unterbrochen worden
wäre .

Ich saß aus dem Kanapee und die Wirthin war eben dabei , eine
Sewiette auf dem davorstehendcn Tische — zum zehnten Male wenig¬sten« gerade zu zupfen — als plötzlich eine Fensterscheibe klirrend in
die Stube fiel und ein Stein an die dem Fenster gegenüberliegendeWand prallte ! Die Mrthin stieß einen SchreckcnSschrei au« undwollte sich in meine Arme flüchten , doch ich stieß sie mit Gewalt zurück ;mit einem Satze war ich an der Zimmerthür , die ich aufrißund . . . ich hatte mich nicht getäuscht . . . am Ende de« Korridor «
sah ich einen Schatten verschwinden und leichte Schritte die Treppehinuntercilen . Wir waren also belauscht worden .

(Fortsetzung solgt.)
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in den Räumlichkeiten dcS ehemals kaiserl . Schlosses die

Unterbringung statlfinden .
Bekanntlich diente unter der Regierung Mpolcons Hl .

das prachtvolle / einst ebenfalls von der Familie von Rohan
erbaute , und in den letzten 20 Jahren um den Preis von
4 Millionen Franken restaurirte Zaber « er Schloß un¬

gefähr 80 Osfiz ' ers - Wittwen zur Wohnung . Graf B '
.s -

marck - Bvblen hatte die Wittwen zu längerem Verbleiben
einladen lassen ; die französische Regierung wollte dies je¬

doch nicht zugeben , und so mußten diese Damen sich zur
Weiterreise bequemen . Die deutsche Regierung läßt nun

das Schloß zur Aufnahme des in Zabern liegenden , bei

den Bürgern bisher einquartirten Bataillons Herrichten ,
was große Genugthuung unter der Bürgerschaft erregt .

^ Mülhausen , 27 . Sept . Gestern Mittag auf der Parade
meldete sich eine kleine Abtheilung badischer Soldaten
bei dem Kommandanten und man vermuthete allgemein , es
wären dies die Quartiermacher für die zur hiesigen Gar¬

nison designirten badischen Bataillone , deren Ankunft
man in den ersten Tagen des Monats Oktober erwartete .
Die erwäbnten Militärs gehören jedoch sammt und sonders
dem Musikkorps an und sollen nur zu speziellen technischen
Zwecken hierher kommandirt worden sein . — Die neue Eile
— Arbeiterquartier — war bisher allgemein als der¬

jenige Stadttheil Mülhausens bekannt , in welchen die Be¬

wohner von nächtlichen Ruhestörungen und dergleichen An¬

nehmlichkeiten weidlich hcimgesucht waren . Seitdem jedoch
das betreffende Polizeikommissariat daselbst sein Bureau

aufgeschlagen hat — seit etwa 14 Tagen — ist dieser
Unfug schon zum größten Theile beseitigt und die dort

Wohnenden sind im Allgemeinen der genannten Be¬

hörde sehr dankbar für die Energie , mit welcher sie die

krakehllustigen Nachtvögel zur Ruhe zu bringen weiß . Die
Leute kommen überhaupt allmälig zu der Einsicht , daß die

jetzige — deutsche — Polizei denn doch entschieden der

früheren — französischen — vorzuziehen sei und sind na¬
mentlich auch von der ihnen ohne Unterschied ihres Standes

zu Theil werdenden höflichen Behandlung bei Anbringung
irgend eines Anliegens angenehm berührt ; ebenso davon ,
daß nicht jeder Gang aufs Polizeibureau mir Kosten verbun¬
den ist , was früher fast immer der Fall war . Den « ackern

unermüdlichen Beamten ist diese Anerkennung ihrer Tä¬

tigkeit aber auch zu gönnen ; denn sie haben der theilS
rohen , theils verwahrlosten Arbeiterbevölkerung gegenüber
wahrlich keine beneivenswerthe Stellung und müssen Tag
und Stacht auf den Beinen sein , um die nöthige Ruhe und

Ordnung zu schaffen . — Zu der mit dem 1 . Okt . begin - .
nendcn Wintcrsaison soll in den Parterre - Lokalitäten des

hiesigen Theaters das früher unter dem Namen „Al -

cazar
" bestandene Iliestre Variete wieder eröffnet werden ,

eine namentlich für die hier befindlichen Deutschen sehr er¬

freuliche Erscheinung ; denn bisher waren dieselben mit nur

sehr wenig Ausnahmen darauf angewiesen , ihre freien
Abende und Sonntagsnachmittage entweder auf ihrem Zim¬
mer oder in Gesellschaft einiger Leidensgefährten im Cafe
oder in einer Brauerei zuzubringen ; denn ein deutscher
Klub oder sonstige deutsche Gesellschaft existirt leider noch
nicht , obgleich es wahrlich Deutsche genug hier gibt und
mit einer derartigen Vereinigung zugleich den hiesigen Ex¬

klusiven das beste Paroli gebogen würde . Bis jetzt hat sich
jedoch noch Niemand gefunden , der die Initiative in dieser
Angelegenheit ergriffen hätte und so wird man eben in den

Alcazar gehen müssen , um die Zeit auf leidliche Weise zu¬
zubringen .

XX Weißenburg , 26 . Sept . Die kürzlich im Elsaß
vorgenommene summarische Volkszählung hat im Ver¬

gleich mit dem Ergcbniß der Zählung von 1866 eine
kleine Minderung der Bevölkerung ergeben . Zum Theil
ist diese Abnahme natürlich der in der letzten Zeit ziemlich
starken Auswanderung zuzuschreiben ; in erheblichem Um¬

fang kommen auch die bedeutenden Menscheuverluste des

letzten Kriegs in Betracht , und endlich ist zu beachten , daß
die regelmäßige Bevölkerungszunahme hier , wie in ganz
Frankreich vor dem Krieg nur eine sehr geringe war . In
den Städten gleicht sich der Ausfall durch die an die
Stelle der Franzosen tretenden deutschen Beamten und
Soldaten rasch aus ; auf dem Laude wird , sowie erst die

erste Konskription vorbei ist , der normale Zustand wieder
eintreten . UebrigenS sind auch polizeiliche Maßregeln er¬

griffen worden , um dem Uebel cntgegenzuwirken : Er¬

höhung der Paßgebühr , Einführung gewisser Förmlichkeiten
und Beschränkung der Auswanderungsagenten . Daß der
Erfolg solcher Maßnahmen nur ein theilweiscr sein kann ,
versteht sich von

'
selbst . Die Auswanderung geht theils

nach Amerika , wohin das Elsaß , wie auch Baden und die

Pfalz schon seit langer Zeit ihren Menschenüberschuß er¬

gießen , theils nach Frankreich , wohin verwandtschaftliche
und freundschaftliche Bande locken.

München , 26 . Sept . ( Schw . M .) Die Abgeordne¬
tenkammer hat heute mit der Erwählung zu ihren ge-

schäftsordnungsmäßigen Ausschüssen fortgefahren und den
3 . , für volkswirthschaftl . Sachen , und den 4 . , für innere

Verwaltung , besetzt. Das Verhältniß blieb dabei das gleiche ,
wie bei den früheren Wahlen . Die Katholiken wählen
einig und einstimmig in jeden Ausschuß sechs aus

ihrer Mitte und drei von der liberalen Partei , und dagegen
kann die letztere in ihrer Minderheit nicht aufkommen .
Noch immer also erscheint tatsächlich die Gemeinsamkeit
der beiden Fraktionen in der Partei als wiederhergestellt ,
obwohl am wenigsten ihre Wortführer dem Landfrieden
trauen , denn Beweglicheres und Rührenderes kann es kaum

geben , als die fromme Predigt , welche die ultramontane

„ Post - Ztg ." , das Organ des Abg . Huttler , mit der eifri¬
gen Ermahnung zur Einigkeit an die immer noch räum¬

lich getrennten , d . h . in verschiedenen Lokalen sich versam¬
melnden Brüder heute hält . — Zu den gestrigen katho¬
lischen Vorträgen für Frauen und Jungfrauen hat¬
ten sich etwa 800 Damen aus allen Ständen eingefunden ;

es sprachen Prof . Michelis , Pater Hyazinth , Prof . Nein -

kens und vr . Friedrich , und die gehaltenen Reden scheinen

tiefen Eindruck auf die Zuhörerinnen gemacht zu haben .

II . München , 27 . Sept . Die FraktionSöildun -

gen unter den Mitgliedern der Kammer der Abge¬
ordneten sind noch im Fluß begriffen . Wir werden
allem Anschein nach demnächst 5 Fraktionen zählen . 1 )
Eine Lußersre Rechte , bestehend aus den HH . Greil , Mahr ,
Pfahler , Hafenbrädl . Diese haben ihr Klublokal im „Blauen
Bock "

. 2 ) Das Gros der patriotischen Partei , welche sich
im „ Bamberger Hof

"
versammelt . 3 ) Die Centrums -

sraktion , aus 26 Mitgliedern bestehend , im „Deutschen
Haus " . Diesen 3 patriotischen Fraktionen gegenüber scheint
sich auch innerhalb der Fortschrittspartei eine Trennung
vollziehen zu wollen , indem die Abgeordneten Crämer , Herz ,
Frankenburger , Gerstner , Kraußold u . A . auf Grundlage
des Programms der deutschen Fortschrittspartei sich als
national -demokratische Partei konstiluiren wollen , so
daß als 4 . Fraktion das Gros der Fortschrittspartei zu
zählen ist , und als 5 . die äußerste Linke oder national -

demokratische Partei .
Der Abg . Croissant , welcher zum Rath des kaiser¬

lichen Appellationsgerichts in Kolmar befördert worden ist ,
hat um die Genehmigung seines Austritts aus der Kam¬
mer nachxesucht . Eb «nso der Abg . Lotz , Bürgermeister
zu Homburg in der Pfalz . Für Croissant , als Abgeordne¬
ter im Wahlbezirk Speyer gewählt , wird der 1 . Ersatz¬
mann Notar Zöllrr in Speyer , und für Lotz , Abgeord¬
neter des Wahlbezirks Kusel , der Landrichter F . Kuby

zu Kusel einberufrn werden .

Darmstadt , 27 . Sept . ( Frkf . Z .) Die Verwaltung
der Bank für S üddeutschlano hat , um dem auf¬
tretenden , sehr starken Bedarf an Noten entsprechen zu
können , beschlossen , eine Einzahlung von 20 Prozent auf
das Aktienkapital auszuschreiben . — D ie Er st « Kammer
der Sländeversamm ' ung hat heute der Regierungsvorlage ,
betreffend die Erweiterung des Notcn -Emissionsrechts der
Bank für Süddeutschland mit allen gegen eine Stimme

ihre Genehmigung ertheilt .

Wiesbaden , 25 . Sept . ( Sch . M .) Heute Mittag um 1

Uhx zogen die 4 Batterien der 22 . Division unter

feierlichem Glockengeläute und nicht enden wollenden Hoch¬
rufen einer unzählbaren , namentlich auch aus dem Lande

herbeigeströmten Menge in die festlich geschmückte Stadt
ein . Bei Wörth , Sedan , Orleans , Chateaudun , dann in
den Dezembergefechten an der Loire : bei Poupry , Artenay
und Beaugency und wieder im Januar d . I . in den Ge¬

fechten um Le Maus zeichneten sich diese Braven oft in

sehr exponirten Stellungen rühmlichst aus , und da sich
unter ihnen viele Wiesbadener Kinder befinden , können Sie

sich denken , daß der Empfang derselben ein ungemein herz¬
licher war .

Koburg , 24 . Sept . ( Fr . I .) Gestern Mittag erfolgte
hier unter Glockengeläuts und Kanonendonner der feierliche
Einzug des hiesigen Bataillons , welches von dem

Herzog und der Herzogin und einem großen Festzug am

Bahnhofe empfangen und reich bekränzt in die überaus

festlich geschmückte Stadt geleitet wurde . Nachmittags fand
auf dem Anger ein Volksfest mit Bewirthung der heimge¬
kehrten Krieger statt und Abends strahlte die ganze Stadt
im Lichterglanz . Der Magistrat halt zum festlichen Em¬

pfang des Bataillons , welches in der Stadt einquartiert
wurde , 2000 fl . verwilligt . — Auf den 27 . d. M . ist der

Ausschuß des gemeinschaftlichen Landtags fürKoburg -

Gotha einberufsn worden zur Prüfung der Rechnungen
über die gemeinschaftlichen Ausgaben der beiden Herzog¬
tümer , und jedenfalls wird kurze Zeit darauf der gemein¬

schaftliche Landtag selbst zur wiederholten und hoffentlich
letzten Berathung der schon lange notwendig gewordenen
Vereinigung der im geeeinten deutschen Reiche noch ge¬
trennten beiden Herzogthümer Koburg und Gotha zusam -

mentreien .
Frankreich .

Paris , 25 . Sept . ( Köln . Z .) Die Verhandlungen
über die Zollangelegenheit befinden sich nach wie

vor im Stadium gegenseitiger Informationen . Geh . Rath

Herzog ist nach Berlin zurückgekehrt , da sein Mandat

durch Aufstellung der deutscher Seits zu machenden Zu¬

geständnisse in Betreff der freien Einfuhr nach Elsaß -

Lothringen derjenigen Artikel , welche sür den Lokalver¬

brauch der dortigen industriellen Etablissements notwen¬
dig sind , als abgeschlossen erachtet werden durfte . Heute
begibt sich Graf Arnim zu einem Besuche des Präsidenten
der Republik nach Versailles . Eine eigentliche Konferenz

findet indessen nicht statt . Die französischen Regierungs -

Mitglieder sind nach wie vor mit dem Ausstnnen von

Mitteln beschäftigt , durch welche der fatale Artikel Hl des

parlamentarischen Vertragsentwurfs umgangen und un¬

schädlich gemacht werden könnte . Unter der Zahl der in

dieser Richtung gemachten Vorschläge befindet sich auch die

von der „ Times " gebrachte Angabe , es solle die Höhe der

zu gestattenden Einfuhr französischer Manufakturen nicht

nur vom Lokalverbrauch , sondern auch vom Ermessen der

deutschen Regierung abhängig gemacht werden . Dieser

Vorschlag , wie gesagt , ist mit anderen Propositionen ent¬

wickelt worden , ohne daß man deutscher Seits jedoch in

ihm den geeigneten Ausweg zu finden vermocht hätte . ES

ist natürlich , daß man von beiden Seiten suchen wird , eine
bereits so vorgeschrittene diplomatische Verhandlung nicht
schließlich resultatlos im Sande verlaufen zu lassen — aber
bis zur Stunde ist noch nicht das Mindeste aufgetaucht ,
was zur Vermuthung berechtigte , daß eine schnelle Besei¬
tigung der obwaltenden Schwierigkeiten bereits vor der

Thüre stehe.

^ Paris , 26 . Sept. Trotz der dringenden Interpel¬
lationen der unabhängigen Presse beobachtet das „Journ .

officiel " den Gerüchten von einer „bonap artistischen

Verschwörung " gegenüber beharrliches Schweigen . Jn -

dcß bringt der „ Soir "
, welcher von den hiesigen Blättern

zuerst von diesen Gerüchten Notiz nahm , durchaus keine
neuen Thatsachen bei , die derselben einige Nahrung geben
könnten . Im Allgemeinen herrscht der Erdrück vor , daß
die bonapartistische Partei sich rühre ru . . nicht bloS in
der Presse , sondern auch durch andere nicht minder offen¬
bare Mittel zu agitiren suche , daß aber von einer eigent¬
lichen „Verschwörung " kaum , von einem eventuellen Er¬

folge eurer solchen aber unter den gegenwärtigen Umstän¬
den ganz und gar nicht die Rede sein kann . Genf scheint
ein Hauptbeobachtungspunkt der Imperialisten zu sein ; man
meldet , daß der General Edgar Ney von dort hier ein¬
getroffen , und daß Hr . Pie tri gleichzeitig von hier nach
Genf abgereiöt sei . Daß die exkaiserliche Familie Geld
flüssig mache , davon wird täglich ein anderes Beispiel ge¬
meldet ; so erfährt heule das „ Journ . des Deb ." aus Rom ,
daß Napoleon III . die Ruinen des dortigen Cäsaren -Pala -

stes , welche sein persönliches Eigenthum waren , kürzlich an
die Munizipalität verkauft hat . Auch soll vom 1 . Okt .
ab Hr . Clement Duvernois sein neues Blatt „ l'Ordre "

herausgeben , und man weiß , daß die literarischen Unter¬
nehmungen dieses begabten Mannes einer der kostspielig¬
sten Luxusartikel für die kaiserliche Schatulle sind . Mit
einem Worte , die bonapartistische Partei tritt in Aktion
und versucht ihr Glück wie jede andere ; Napoleon wird

sich , wie alle anderen Prätendenten , von Jntriguauten und
Projektenmachern eine Menge Geld ablocken lassen , und die

Regierung , deren Mißtrauen gegen den alten Verschwörer
nicht erst geweckt zu werden braucht , wird seine unter den

heutigen Verhältnissen wenigstens ganz aussichtslose An¬

schläge spielend zu vereiteln wissen . Das soll uns nicht
hindern , dieses neueste Experiment des gefallenen Kaisers
mit Aufmerksamkeit zu verfolgen .

Das Hotel Basilewski in den Elyseischen Feldern , die

Residenz der Exkönigin Zsabella , war letzten Samstag
wieder der Schauplatz eines Staatsaktes . Auf Ein¬
ladung der vertriebenen Souveränin hatten sich dort sechs -

zig bis siebzig hervorragende Personen ihres Anhangs em -

gefunden , darunter die Herzoge von Sesto , Rivas , Granada ,
Sevilla , Montezuma , la Conquista , Ripalda , Rianzares ,
der Marquis de Molins , Präsident der spanischen Akade¬
mie , die HH . de Bedmar , de Salamanca , de Villaseca , de

Camarasa , de ZaldiraS , de Tvreno , de Heredia - Spinola ,
die Generale Gaffet , Rema , der Redakteur der „ Epoca "

,
Hr . Coello u . s. w . Auch der ehemalige Botschafter Spa¬
niens am französischen Kaiserhofe , Hr . Mon , wohnte dieser
Versammlung bei . In diesem Kreise also erschien die Kö¬

nigin Jsabella in Begleitung ihrer Mutter Christine und
des Jnfanten Don Sebastian . Sie theilte der Versamm¬
lung mit , 1) daß sie von dem lebhaften Wunsche beseelt
sei, die Mitglieder der königlichen Familie mit einander
versöhnt zu sehen , 2 ) daß sie für ihre Person unwider¬
ruflich entschlossen sei , den politischen Geschäften und der

Führung ihres Anhangs zu entsagen , 3 ) daß ihr Sohn ,
der Prinz Alphons , zu seiner weiteren Ausbildung in ein

englisches Kollegium geschickt werden und dort unter der

Aufsicht der zuverlässigsten Personen seine Studien vollen¬
den soll . Nach dieser Ansprache zog sich die Königin zu¬
rück und die Versammlung berieth sofort eine Adresse ,
worin sie unter Versicherungen der Ergebenheit ihre voll¬
kommene Zustimmung zu den Eröffnungen der Königin
erklärte . Diese Adresse wurde sofort an Jsabella und ihre
Mutter expedirt . Während man das Schriftstück Unter¬

zeichnete , erschien der Prinz Alphons in Begleitung seines
Erziehers , des Generals O 'Ryan , und des Obersthofmeisters
Grafen Ezpeleta , und begrüßte die Anwesenden . Der

„ Gaulois " entdeckt in diesem anscheinend sehr harmlosen Akte

folgende politischen Resultate : Die alte Partei der Mode -
ratos fusionirt sich mit jener Fraktion der liberalen Union ,
die dem Herzog von Montpensier ergeben ist , welcher letz¬
tere diesen Akt als Vorbedingung für einen Ausgleich ge¬
stellt hat ; provisorisch geht die Führung der Alphonststi -

schen Partei an die Königin Christine über . Die Devise
lautet : Alphons Xll . und die Verfassung von 1837 . Ueber
das Weitere wird jetzt mit dem Herzog von Montpensier ,
und , soweit es den häuslichen Frieden angeht , mit Don

Franz von Assisi unterhandelt werden .

Versailles , 27 . S -Pt . ( Fr . I .) Der Prinz von
Asturien hat Hcn . Thiers besucht .

Belgien .
Brüssel , 27 . Sept . ( Fr . I .) Die „ Jndep . Belge " ver¬

spricht , in Betreff der von der „Etoile Belge " besprochenen
Korrespondenz zwischen Napoleon und einem belgi¬
schen Journalisten bezüglich der Uebertragung der bel¬

gischen Königskrone nächstens interessante Aktenstücke ver¬

öffentlichen zu wollen .
Italien .

Rom , 23 . Sept . ( Nat .-Ztg .) Der König wird eine

Reise durch die Provinzen machen , bevor er nach Nom zu¬
rückkehrt ; er wird zunächst über Mailand nach dem UebungS -

lager von Verona gehen , und erst kurz vor Eröffnung des

Parlaments in Rom eintreffen , über deren Zeitpunkt noch
immer keine Bestimmung getroffen ist . Auch steht noch
nicht fest , ob die Eröffnung in feierlicher Weise durch eine

Thronrede erfolgen wird , oder ob die Kammern einfach
ihre Geschäfte wieder aufnehmen . Der erste Voran¬

schlag von 1872 weist ein Defizit von 180 Millionen
Liren auf , was zusammen mit dem diesjährigen Defizit
von 161 Millionen eine gauz achtbare Summe ausmacht .
Die Budgetberathung wird Angesichts dieser Finanzlage
jedenfalls keine kleine Zeit in Anspruch nehmen .

Großbritannien.
* London , 26 . Sept . Das Befinden der Königin

ist noch immer nicht derart , daß sie das Zimmer verlassen
kann . Der Prinz von Wales ist nach Schloß Aber -

geldie , seiner Residenz in den schottischen Hochlanden , ab -



preist , und die Prinzessin von Wales wird morgen in
London erwartet.

Die fremden Offiziere , welche den Uebungen bei
Aldershott beigewohnt hatten , besichtigten im Laufe deS
gestrigen TageS d ^ Arsenal in Woolwich . General
Sir Henry Stocks und General Sir E. Wood, sowie die
betreffenden Departcmentsvorsteher machten die Honneurs .
Nach zweistündigem Aufenthalt begab man sich zu den bc-
reitstehenden Wagen und fuhr zur Artilleriekaserne , wo
ein Frühstück der Gäste harrte. Nachdem sie sich an diesem
lockendem Imbiß gelabt, wurde die Geschützgießerei in Au¬
genschein genommen. Gegen 5 Uhr kehrte die ganze Ge¬
sellschaft nach London zurück.

Badische Chronik

Freiburg , 27 . Sept. (Frbg. Ztg .) Gestern Abend nach
10 Uhr langten Ihre König! . Hoheiten der Großherzog ,
die Großherzogin und die Großherzoglichen Kinder
nebst hohem Gefolge hier an. Obgleich kein feierlicher
Empfang stattfinden sollte , batten sich doch am Bahnhof
die HH . LandeSkommisiär Winter , Stadtdirektor Haas,
Oberbürgermeister Schuster , Or . Straub und General
v. Glümer eingefunden, um die höchsten Herrschaften zu
begrüßen- Dieselben begaben sich sofort in das Palais.
Diesen Morgen um 10 Uhr besuchten Ihre KSnigl . Hoheiten
die Gewerbe- Ausstellung .

Baden , 25 . Sept . (Allg. Ztg.) Der gestrige Tag
brachte Regenwetter, das heute sich in einen bewölkten
Himmel , ober sonst angenehmen Tag verwandelte. Der
Kaiser hatte daher auch die gewöhnlichen Spaziergänge
ausgesetzt und gearbeitet . Zu den Neuangelangten , General
v . Treskow und Hrn. v . Stillfried, ist gestern Abend spät
noch der Oberhofmarfchall Graf Pückler gekommen , der
viele Depeschen mitbrachte , so daß der Kaiser den ganzen
Vormittag arbeitete und sich Vortrag halten ließ. Außer¬
dem kamen täglich hohe Offiziere und Beamte aus dem
Elsaß , um dem Kaiser ihre Aufwartung zu machen . Es
stellt sich nun immer mehr heraus , daß Fürst Bismarck
hier nicht zu erwarten ist . und die von Wien aus angc-
sagte Zusammenkunft desselben mit dem Fürsten Gort -
schakoff nicht hier , sondern in Berlin stattfinden wird.
— Wenn Zeitungen die Nachricht kolportiren , daß der
Fürst von Hohenzollern auf Schloß Weinburg mit
dem Herzog von Anhalt über Abtretung dieses Landes
an Preußen verhandle , so ist einfach zu erwiedern , daß
man dafür dieses Umwegs nicht bedürfte , und von einer
Abtretung überhaupt nicht die Rede fein kann .

0 Karlsruhe , 28 . Sept . Wie wir holen , wird der Geburts¬
tag I . Maj . der Kaiserin Augusts , geb. 30 . Sept . 1811 , wie
im ganzen Reiche , so auch hier festlich begangen werden.

* Karlsruhe , 28 . Sept . Von einer Reise in das bad . Ober¬
land ist Se . Erc . der Hr . General v. Werder wieder dahier einge¬
troffen. Heute — am Jahrestag der Kapitulation von Straßburg
— wurde demselben von der MilitL musik ein Morgenständchen ge¬
bracht.

* Karlsruhe , 28 . Sept . Als Wahlmänner für den 12.
Distrikt ( Langcstraße (östlicher Theil , gerade Seile ) von Nr . 2—74,
RowackS -Anlage und Ritterstraße ) wurden gewählt die Herren :
Boeckh , Iwan v ., Domänendirektor ; Durm , Joseph , Professor ;
Küentzle , Karl , Maurermeister ; Laut er milch , Martin , Va¬
ter , Hossatller ; Lutz , Leopold , Weinhändler ; Müller , Wilhelm,
Hosbuchhänller ; Stoßer , Gustav v., Ministerialcath ; Ziegler ,
Julius , Vater , Apotheker .

Wein heim , 26. Sept . (Heid. Z.) Gestern wurde die Wahl
der WahlmLnner in der Stadt Wcinheim beendigt und sind
damit diese Wahlen im ganzen Amtsbezirk vollzogen . Sämmtliche
zur Wahl ton Seiten der national -liberalen Partei in Vorschlag Ge¬
brachten wurden in den 5 Distrikten der Stadt Weinhcim gewählt
und ist nun da« Gesammtecgebniß dieser Wahlen im Amtsbezirk
Weinhnm dieses : von 83 Wahlmännern sind 72 national -liberal , 10
ultramontan und 1 zweifelhaft. Die Wahl eines- national -liberalen
Abgeordneten in unserem Wahlbezirk, zu dem noch einige Gemeinden
des AmtSgerichlsbezirkS Ladenburg gehören, ist gesichert .

Wein h ei m , 27. Sept . (Mnnh . I . ) Wegen der Wahl eines
Abgeordneten für hiesigen Bezirk einigte man sich auf Hrn . Ingenieur
Bürcklin .

Freiburg , 27. S -pl . (Frbg . Z.) Der Vorstand, des hiesigen
Gewerbevereins , Hr . vr . Straub , hat von Sr . König!. Hoheit
dem Großherzog das Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens erhalten .

A Furtwangen , 27 . Sept . Die Nachricht , daß die
Wahl zur Ständekammer schon in Bälde stattfindet, hat die hiesigen
Wahlmänner veranlaßt , zur Borberathung zusammen zu treten. Wie
vorauszusehen war , herrschte nur der einstimmige Gedanke , unser»
seitherigen Abgeordneten, Hrn . Oberbaudireklor Gerwig , wieder zu
wählen. Zuversichtlich hoffen wir , daß derselbe , obgleich schon in an¬
dern Wahlbezirken auch in Vorschlag, schließlich die Wahl für unsern
Bezirk , den er schon während zwei Landtagsperioden vertreten , »n-
nehmen werde .

— Die Eisenbahnbauten find nun auch auf der H au s a ch - Horn¬
berger Strecke in Angriff genommen. Trotz der hohen Bezahlung
mit 1 fl . 36 kr. bis 2 fl. herrscht immer noch ein ziemlicher Mangel
an Arbeitern.

Thiengen im Klettgau , 26 . Sept . (Oberrh . K.) Vorgestern
wollte in Hohenlhenzen im Rheinthale , gegenüber de« Städt¬
chen Kaiserstuhl, ein alter Mann Salz schmuggeln; vom Poftenführer
als verdächtig angesehen , wurde er von demselben aufgefordert , das
Geschmuggelte zu zeigen und zum Zollamt « mitzugehen, was derselbe
verweigerte. Beide kamen in Wortwechsel und zu Tätlichkeiten und
ist der Schmuggler an den Folgen hievon gestorben . Die Untersuchung
ist im Gange.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 24. Sept . Die . Köln. Ztg . ' meldet : . Die

Wiedererneueruug der Bibliothek hat wieder einen gewaltigen
Schritt vorwärts gemacht. In diesen Tagen hat der Oberpräfident

v. Möller dem Oberbibliothekar vr . Barrack die Ermächtigung ertheilt.
in Unterhandlungen Betreffs d«S Ankaufs der Heitz ' schen Biblio¬
thek einzntreten . Da die Verhandlungen mit dem Vertreter der
Familie Heitz schon mit günstigem Erfolge geführt wurden, so ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß diese kostbare Sammlung demnächst ihre
Aufstellung im kaiserlichen Schlosse , den provisorischen Räumen der
Bibliothek , finde. Die Sammlung , welche der 1798 geborene, 1867
verstorbene Buchhändler Hertz während eine « langen Lebens mit uner¬
müdlichem Eifer und großem Berstärdnifse anlegte, ist die vollständigste
elsässtsche Bibliothek der Welt und nach dem verderblichen Brand vom
24 . Aug . einzig in ibrer Art. Sie enthält in 9400 Nummern 27,500
Bände. In erster Linie iß vertreten die Geschichte mit ihren Hilfs¬
wissenschaften , die Geschichte de« Elsasses allein mit 2000 Nummern .'

— Straßburg , 26. Sept . Vom 1 . Okiobcr d . I . ab trist für
dar Departement Deutsch - Lothringen behuf» der amtlichen
Publikationen die in Metz in deutscher und französischerSprache er¬
scheinende . Zeitung für Deutsch - Lothringen' an die Stelle der . Straß -
burg . Ztg . '

8 Die Schweinfurt - Kissinger Bahn soll endlich am 9.
Oktober eröffnet werden, und scheint es demnach , daß die Bedenken
über die Haltbarkeit des Unterbaues der Bahn beseitigt find.

— Leipzig , 22. Sept . (Köln. Ztg .) Vom 1 . Okt. an wird die
deutsche Genossenschaft dramatischer Autoren und
Komponisten vollständig in« Leben treten . Vorsitzender ist vr .
Rodcrich Benedir , Schriftführer vr . Oswald Marbach , Schatzmeister
Piofessor Karl Riedel und zum Geschäftsführer der Genossenschaft
unter dem Tit l Direktor ist Hr . Franz Deulschinger ernannt . Hr .
Deutschinger übernimmt auch die Redaktion einer Wochenschrift : . Neue
Zeit " , die zum öffentlichen Organ der Genossenschaft erklär! ist , sowie
die Leitung der Genossenschaftsagenmr.

Kaisers , die gerechten Wünsche der Nationalitäten durch¬
zuführen ; in diesem Streben könne die Regierung auf
Unterstützung deS galizischcn Landtags mit Sicherheit rech¬
nen. Der Adreßentwurf spricht schließlich die Hoffnung
aus, daß die jetzige Umgestaltung zur Sicherung der kon¬
stitutionellen Errungenschaften und der wahren Freiheit
beitragen werde.

Lausanne, 27 . Sept. (Schw . Gr . - P .) Die heutige
Sitzung der Liga war sehr tumultuarisch, veranlaßt durch
Anträge der Frau Miekwill auf Brandmarkung der Ver¬
sailler Massacres , Freiburg 's auf Schutz der „Internatio¬
nale "

, durch Marchand's Vertheidiguuz der Commune und
ähnliche Manifestationen . Auf Antrag des Komitce's
wurde beschlossen , die Mörder aller Parteien zu brand¬
marken .

/ V Paris , 27 . Sept . Die Meldung des „Paris -Journ " ,
daß Rochefort sein Revisionsgcsuch unterzeichnet habe ,
ist falsch ; das Erkenntniß gegen den Redakteur deS „Mot
d'Ordre " hat die Rechtskraft beschritten . — Der „ Gau-
lois "

, welcher es wissen muß, kündigt dem Hrn. Thiers -für
einen dieser Tage den Besuch des Hrn. Emil Ollivier
an , der übrigens auch in dem Var-Departement seine Kan¬
didatur füd den Generalrach gestellt hat.

-ff Madrid , 26 . Sept . Der König ist einer hier
eingetroffenen telegraphischen Mittheilung zufolge heute
Nachmittag 4 Uhr in Zaragoza angekommen und von
einer zahlreichen Menschenmenge auf das Wärmste begrüßt
worden.

— Aus Leipzig vom 25. Sept . schreiben die » Lechz. Nachr.
' :

»Eine eben so originelle als wackere patriotisch« Dankesäußecung eine«
hiesigen Kaufmannes — keines reichen Marne « — verdient zur all¬
gemeinen Kcnntniß gebracht zu werden. Demselben schuldete ein
armer , rechtschaffener Handwerker, dessen Sohn als Selbst mit in
Frankreich kämpfte, 300 Thlr . , welche der Vater in kleinen Raten ab-
zahlle. Bei einem der letzten Gesicht « vor Pari « wurde de« Hand¬
werkers Sohn erschossen. Wenige Wochen darauf erhielt der Hand¬
werker von seinem Gläubiger eine Zuschrift, worin gesagt wurde :
»Ihr Sohn ist für Deutschlands Ehre und Freiheit , für den unange¬
tasteten Wohlstand und Fonbelrieb unseres Handels und Wandels ge¬
storben , und so gehöre auch ich zu seinen Schuldnern . Gönnen Sie
mir die Befriedigung, meinen Dank dem auf dem Feste der Ehre Ge-
stslbenen dadurch zu be izen, daß ich dem Vater die mir noch zu¬
stehende Summe von 225 Thlrn . e . lasse, worüber die Quittung rei -
Uegt . '

Nachschrift .
* Berlin , 27 . Sept . Der „D. Neichsanz.

" veröffent¬
licht den Wortlaut der großh . hessischen Militär -
konvention . — Die neueste Militärordre enthält u . A.
folgende Militär- Dieustnachrichten: Nöl decke , v . Neu -
bronn , Stiefbold , Weizel , Prcmierlieutenants von
der 14 . Artilleriebrigade, Letzterer unter vorläufiger Belas -
sung in seinem Kommando als Adjutant dieser Brigade ,
werden zu Hauptleuten befördert .

Berlin , 27 . Sept . Die elsaß - lothringische
Zoll frage ist in jüngster Zeit ihrer Lösung nicht näher
gerückt. Was französische Blätter auch über den angeblich
nahen Abschluß des bezüglichen Vertrages berichten mögen— die ganze Angelegenheit befindet sich noch in der Schwebe
und dürfte vorerst nicht zur Erledigung gelangen . —
Demnächst wird die Forstverwaltung für Elsaß-
Lothringen geregelt. Wie verlautet , ist dort die Errichtung
von 63 Oberförstereien in Aussicht genommen. Die Ober¬
försterei - Bezirke sollen durchschnittlich je 5600 Hektaren
Waldareal umfassen . Bekanntlich bilden die elsaß - lothringi¬
schen Staatsforstcn ein erhebliches Vermögenssbjekt. Aus
den Erträgen derselben fließen bedeutende Überschüsse in
die Landeskasse .

j"j- Kassel , 27. Sept. Gestern wohnte der Kron¬
prinz dem Festmahle , welches die Stadt den Offizieren
der 22 . Division gab und das von 300 Personen besucht
war , bei . Der Oberbürgermeister Nebelt hau brachte
einen Toast auf Se . Maj. den Kaiser , der das neue
Deutsche Reich begründet habe . Der Oberfinrnzrath Zu¬
schlag brachte den Tcast auf den Kronprinzen , den Sie¬
ger von Weissenburg und Wörth. Beide Toaste wurden
mit jubelnder Beistimmung ausgenommen. Der Kron¬
prinz dankte und sagte unter Anderem: „Wir wußten ,als wir im fremden Lande weilten , daß in der Heimath
treue Herzen für uns schlugen und für uns sorgten, zahl¬
los waren ihre Liebesbeweise . Kassel hat auf die Danwar -
keit des Heeres, insbesondere der 22 . Division, großen An¬
spruch. Bis an mein Lebensende werde ich daran denken.
Ich trinke auf das Wohl des Heeres und des gemeinsamen
Vaterlandes .

" — Auf das Festmahl folgte die Festvorstel¬
lung im Theater , welcher der Kronprinz mit seiner Ge¬
mahlin beiwohnte.

-j-j
- Rostock, 27 . Sept . Behufs Berathnng über die

Reform der Landesverfassung wurde der landschaftliche
Konvent auf den 19 . Oktober hierher einberusen.

8 München, 28 . Sept. Der Erzbischof von Mün¬
chen hat den ministeriellen Erlaß vom 27 . Aug . beant¬
wortet. Der Vorwurf , daß das Unfehlbarkeits-Dogma
eine Neuerung der Kirchenlehre und staatsgefährlich sei,
sowie der Vorwurf der Verfassungsverletzung durch die
Bischöfe wird zurückgewiesen und der der katholischen Kirche
durch die Verfassung zugesicherte landesherrliche Schutz be¬
ansprucht .

Danksagung .
Se . Hochwürdcn der He . Sladipsarrer Ed . Vöckh in Schillach

haben mir mit Schreiben vom 7. Sept . d . I . weitere 48 fl . 39 kr.
Liebesgaben z » übersenden die Güte gehabt , wofür ich sowohl diesem
Herrn , als namentlich den edle» Gebern meinen liefgerührteste» Dank
hiemit ouespreche .

Wästenrvth (Württemberg ) , den 28 . September 1871.
Im Namen der abw. Wittwe Kiesel :

Der OrtSvorgeher Hoch

Frankfurter Kurszettel vom 28. September.

Staatspapiere .
Deutschland 5°/gBundesoblig .

„ 5°. g Schatzscheine
Preußen 4V-

" 'o Obligation .
Baden 5°/o Obligationen

„ 4 '/-
°/°

. 4°/ ,

. 3V, °/°Oblig .v .1842
Bayern 5"/, Obligationen

4"/o „
Württemberg 5" /,Obligation .

„ 4V/ ° .
„ 4° 'g

Nassau 4 -/r °/o Obligationen
„ 40/,

Sachsen 5°/, Obl .
S . - Golh , 50/g .
Gr .Hessen 5"/ , Obligation .

„ 4°/.,
Oesterreich 5°/ , Silberrente

Zins 4 ' /, ° /,

100V.
100V .
99 '/.

103
99

94' /-
88V.

100V»
99' /
93V-

102V,
98V,

93
97V>
90V.

103
100V.
103 '/ ,
96' /,

57 ' /-

Oesterreich 4"/ , Papierrente
Zins 4' /-°/» 48 ' / -

Lurem- 4°/,Obl . i. Fcs . L28kr . 87V,
bürg 4"/a dto. i. Thlr . 5105 kr. 87 "/

Rußland 5"/ , Oblig . 0 . 1870
» 12. 84V

5"/o dto. v . 1871 84V
Belgien 4 '/, °/, Obligation . 100 '/.
Schweden 4'/ -

°/ , dto i. Thlr . 92 '/^
Schweiz 4'/, ° „ Eid. Oblig . 101V8

. 4 -/, °/,Bern . Sttsobl . 98V«
N . -Amerika

'
6"/o Bonds 1882r
von 1862 95

„ 6Va dto. 1885r
von 1865 95 " ,

„ 5° , dto. 1904r
( ">,.or v . 1864 93Vo

3°/, Spanische 32
Bolle sranz. Rente —
Leere „ „ —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 120V.
Franks . Banka 500 ff. 3V„ 139 ' /,

„ Bankverein sThlr . 100, 40 7o
Ein ; . 117 V.
Vereinskassemit fl . 100110 ' -

5VoHess. Ludwigsb.Pr . i .Thlr . 101
5Vo« öhm . Westb . -Pr . i. Silb . 78' / -

Darmstädter Bank 395
Oest . Naiionalbank 741
Oesterr . Eredit -Aktien 282'/,
4 ' / -°/obayr .Ostb. L200fl . 135
4 V- °/opfälz.Marbhii,500fl . 134' .
4VoLudwigsh . - Berb .500fl. 188V.
4°/oPfälz .Nordb .- Mt .500fl. 113 V.
40/oHess .Lndwigsbahn 157'/,
3 ' -- VoOberhess . Eisnb .350fl. 78
5Voöstr.Frz .L>taalsb .i,Fr . 58^
5°/o . Süd .Lmb .- St . - E . - A . 187
5°/o ,, Nordwesib. -A .i . Fr . 213'/-
5VMisab .- Eisnb .s200fl . 227", ,
50/gGaliz . Carl - LudwigSb. 253"/,
5»/,Rud .Eisnb .2.E .200fl. 157"/,
5»/oBLHm,Westb. -A. 200fl . 244"/,
5VnFrz .Jos . Eisnb .steuerst. 203
5V,Alföld - Fium . Eisnb . V, 177 -/ .

5°/Msab . B . -Pr . i . S t - Em . 79 '/ ,
5 °/o dto. . 2. Em . 78 "/ ,
5°/ , dto . steuerst , neue . 84Vs
5"

0 „ (Neumarkt - Ried) 84 "/ ,
5Vo Frz .-Jos .-Prior . steuerst. 82 "/«
5°/,Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 75 ' .
5°/,Kronpr .RudolfPr .v.1869 75 "/ ,
5Vovstr .Rordwestb. -Pr . i. S . 83 '/«
5 ' /„Ung .Ostb .-Pr . i . S . 71 "/ ,
5"/, Ungar. Nordostb .-Prior . 71" / ,
Thüringer Lil . b . 87 "/»
3°/, östr.Süd . -Lomb .-Pr . i.Fcs . 45 ' /«
3"/o östr .Staatsb . -Prior . „ 58
3° ,Livornes.Pr . ,im . o . vLv/s 34 '/«
5"/,, Preuß. Bodenkredit - Central - .

Pfandbriefe 103 ' /«
7V„ New -Vork - City-Bonds 93
6V0 Pacific Central 85 ' /,
6°/ , South Missouri 74
5°/, Ungar . -Galiz. 73

Anlehrnsloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/ , Prämien -Anl . 114
Badische 4 '/« dto. 111 ' /-

„ 35 -fl.-Loost . . 69V-
Braunschw. 20 - Thlr .- Loose 18"/,
Großh . Hessische 50- fl .- Loose 174

„ . 25 -fl .- . 48 '/ .
Ansbach - Gunzenhausen .Loose 11V,

Oestr. 4"/ , 250-fl .-Loose v. 1854 77
„ d»/,500 -fl . - „ v. 1860 85
„ lOO-fl.-Loose von 1864 134 ' /«

Schwedische lO-Thlr . - Loosc 12
Finnländer 10-Thlr .- Loose 8 ' «
Meininger fl . 7. 6

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . . 3 "/o k.S .
Berlin 60 Thlr . , 4»st. .
Bremen 50 Thlr . G . 4"/, .
HamburglOOM .- B . 3°/, .
London 10 Pf .St . 2°/o „
Paris 200 Fcs . 6V0 .
Wien 100 fl. Lstr.W . 6" , .

98"/,IPreuß .Friedrichsd'or fl. 9 .58 — 59
105

95V .
86 '/ .

116'/,
91V.
97 '/.

Disconto . . . . l . S . 4°/«

Pistolen
Holland. lO-fl. -St .
Ducaten . . . .
A) -Francs -Stücke .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold

9.38- 40
9.52- 54
5.33—35
9 .16 - 17

11 .41- 43
9 .36—38
2 .24—25

Stimmung : matt . Geldnoih.

Wiener Börse . 23 . Sept. Kredit 292"° , Staatsbahn 380"°,
Lombarden 193"°, Napoleonsd'or 9.52, Anglobankaktim 256 "°.

Verantwortliche Redakteur :
vr . I - Herin. Kroenlein .

j-j- Lemberg , 27. Sept. Der vom Adreßausschusse
nunmehr endgiltig angenommene Adreßentwurf erklärt
die im Reichsrath eingebrachte Regierungsvorlage , Galizien
betreffend , für ungenügend. Die galizische Resolution ent¬
halte das Maß von Autonomie, dessen Galizien bedürfe.
Das gegenwärtige Ministerium vollziehe den Willen des

Großherzogliches Hoftheater . "

Freitag 29 . Sept . 3 . Quartal . 102. AbonnemrntS-
vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Die Lebens¬
müden, Lustspiel in 5 Akten , von Raupach . Anfang
V- 7 Uhr .



D .14. Karlsruhe . Sratt be¬
sonderer Anzeige widmen wir allen
Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung von dem nach Go '. -
tes unerforschlichem Rathschluß Don-

_ znerstag den 28 . d. M . , Morgens
1 ' /« Uhr erfolgten plötzlichen Hinscheideu
unseres lieben Bruders , Schwagers und
Onkels Karl Giehue , Sekretär bei
Großh. Domänendirektion dahier.

Die Beerdigung findet Freitag den 29 . d.,
Nachmittags 3 Uhr, statt.

Trauerhaus : Zähringerstraße Nr . 75.
Karlsruhe , den 28. September 1871.

_ Die Hinterbliebenen .
B .1000 . Ettlingen . Entfernten

Verwandten und Freunden widmen
wir die schmerzliche Nachricht , daß

>es Gott dem Allmächtigen gefallen' hat, unsere liebe Gattin , Mutter ,
Tochter , Schwester und Schwägerin,

Adeline Vogel , geb . Reiß ,
nach 14tägigen schweren Leiden heute Vor¬
mittag gegen 11 Uhr in ein besseres Jen¬
seits abzurufen und bitten um stille Theil-
uabme.

Ettlingen , de» 26 . September 1871 .
Im Minen der Hinterbliebenen:

C F . Vogel .

z Abonnements-Einladung, z
D .8 . 1 . Mit dem 1 . Oktobers

ds. Js . erscheint in Bruchsal « in ^
Queues deutsch nationales Blatt täglich unters
G dem Titel G

z „BruchsalerZeituilg .
"z

^ Zum Abonnement wird hiermit höflichst ein- ^
^ geladen. Preis pro Quartal durch die PostO
^ bezogen 1 fl . 5 kr. ^
^ Verlag der Bruchsaler Zeitung . ^

B 371 Oberamt Neuenbürg
erkauf eiuer Wasserkraft.

Höb-rem Auftrag « zufolg« wird ein« der K. wüttembergiscken Eisenbahnverwaltung gehörige,ca . 7>/r Morgen große Wiese im Enzthal , zwischen Neuenbürg uns Wtldbad gelegen , zum Verkaufe aus¬
geboten.

Mit dem Grundstück ist ' eine zu mindesten» 110 PferdekrLften berechnete Wasserkraft verbunden ,deren Ausnützung bei der günstigen Lag« des Platz S neben einer Eisenbahnstation äußerst vortheilhast
erscheint .

Zur weiteren näheren AuSkunstertheilung , sowie zur Empfangnahme ron Offerten erklärt sich Unter¬
zeichnete Steile gerne bereit.

Pforzheim , den 25 . September 1871.
K. württemb. Eilenbahnbauamt.

(1781) Schmolle « .
D .7.

DuKlisoliS ILsis - Ltarks
von

B .978 . 1 . Karlsruhe .

Aas PmMte - Lager
von

Ludwig Schweisgut , Karlsruhe ,
3l Herrenstraßr 31 ,

empfiehlt eine reiche Auswahl von Blsnloo ' u ,
V » LvUtI » vllvrv und L'ISgkvL au» den solidesten
Fabriken Berlins , LeiPzig' S und Stuttgart ' - unter
Zjähriger Garantie zu den billigsten Preisen .

Reparaturen «uv Gtimnmugeu werden pünktlich
besor gt - _

B .983 . Frankfurt a . M . Eine

gute Bierwrrthscbaft
wird zu pachten gesucht. Franko-Offerten
unter k . 6 . 243 besorgt die Annoncen -
Expedition von HaasenstetN As Vogler
in Fra nkfu rt a. M _Commis gesueh.

B.959 . 2 . Für ein Manufakturwaaren - Geschäft en
xros et eo cletsil wird ein angebender Commis
( Israelit ) gesucht , der eine gute Handschrift hat und
guter Berkäufer ist . Offerten beliebe man an die Expe¬
dition dieses Blatte « zu send n .

B .993. Bruchsal . (CommiSflklle- Grsuch. ) In
einem Manufaktur - oder Eiserweschäit von einem
jungen Mann (Jsr .) mit den besten Zeugnissen ver¬
sehen . Eintritt kann nach Wunsch erfolgen. Antwort
sub > . klr. 6 posle restante krucdssl .

D .6. Frankfurt a. M .
Ein routtnirter Droguist,

dem die besten Referenzen zur Seite stehen , sucht pro1. Oktober Stellung . Gef . Franko - Offerten unter
k . li. 255 befördert die Annonce» Expedition von

lL Rogier in a . M .
B .989. 1. Karlsruhe .

Traubenzucker ,
bestir Qualität , empfehlt«

Gebrüder Jost .
D . 13 . Kapital -Gesuch.
5000 st. werden gegen doppelte Versicherung

aus ein hiesige » Hau » auf erste Hypothek gesucht . Wer
solches zu vergeben hat wolle seine Adresse bei der Ex¬
pedition diese« Blatte » abgebcn ._

D .12 . Karlsruhe . Eine Parihre große und gute

Wanellhemden
werden sehr billig abgegeben. Offerten unter Odilkre
v 961 besorg, die Süddeutsche Aunoureu-Elprditio»,
Erbvrinzenstraße 1 , Karlsruhe . _ _

B .990 . 1 . Nr . 363. Ulm a. D .

Petrefaktm zu verkaufm.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein Petrefakten-Lager

den Herren Geologen zur gefälligen Abnahme.
ES besteht ou » allen Schichten de- schwäbischen

Jura , namentlich au« den oberen Lagen, dann au«
allen Süßwafserkalk-Lokalitäten , sowie au« drrMecreS -
und Cüßwaffer -Mollafle von O . SLiraben . Die
Sachen find alle r »t präparirt und bestimmt. Preise
billigst.

F . Gutekunst, Geognost .
Webergaffe Nr . 20 , Ulm a. D.

Jsaae Neckitt Sons
empfehlen

KetioM L 8tvltre«ber8 , kambllrA .
_ Alleinige General-Agenten und Depositäre für Deutschland ._

B .854 . 2 . Wer über Geschäfts - und Krc -
dit -Berhältnifse einer jeden Firma in ganz

Elsaß und Deutsch -Lothringen , bei Fabrikanstalten außerdem nochüber Umfang deren Geschäftsbetriebs und Arbeiterzahl Auskunft
wünscht , wende sich vertrauensvoll an den Unterzeichneten .

Billige Bedienung wird zugeßchert .
Ä . Roth , Nr. 8, Schwesterngaffe.

Karlsruve .
Klaviere zu vermiethen

im von Ludwig Schweisgut ,
Herrenstr. 31 !N Karlsruhe .

WVIWMMUlldMIWWWVMMVWVllWMdMWW^

Ladnerin -Ges,rch.
D .ll . l . Eine tüchtige Verkäuferin , welche im

Putzfach erfahren ist , kann baldigst eintreten .
Schcinliche Off-rten biltet man bei der Expedi¬
tion dieses Blattes unier X . 8 . Nr . 95 abzu¬
geben .

B 973 . 1. Qteenburg .

?aß -Bersteigerirng.
Dienstag den 10 . Oktober , Vorm .

9 Uhr beginnend , werden in dem
früher Rentamkmann Schuck ' scheu Hause in Offen¬
burg 30 Stück weingrüne Fässer . von 3 bis 21 Ohm ,
worunter 12 ovale , sodann 5 Stück Gährsäfser von
6 bis 10 Ohm . zwei vollständig » Wriotrottm und
eine große Parthie Faßlager »ersteigen.

Auskunft ertheilt Küfenneister Kiefer .

Gerberei -Berkauf .
D .1 . 1 . Im Kinzigthal , bester Rindengegcnd, ist

eine gut eingerichtete Gerberei mil 9 Grube » , den dazu
nöthigen Karben, Lohmühle, Scheuer rc . unter günsti¬
gen Bedingungen zu vei kaufen. Näheres bei der Er -
vedition dieses Blatte«._

Kaufgesuch . » .L'HLSW
sowohl reine al« auch mit fette« Ork rr .

gefüllt gewesene Petrolenmfäffer
in jedem Quantum .

Gvfil . Gchvtzenbach ,
_ Mcmvhei m .

» 9 Leopoldshasen.
Wiegende Brücke .

Nachdem nun die fliegende Brücke an der Rhein -
übersabrt bei Leopoldshafen jetzt aufgeführt und nun¬
mehr fahrbar ist , so ist der Tag der Eröffnung des
Betrieb« auf

Sonutag den 1. Oktober d . I .,
Nachmittag - ,

bestimmt.
Indem wir zu zahlreichem Besuche einladen . be¬

merken wir noch , daß an diesem Tage freie Uebcr-
fabr ! gestattet ist .

Leopoldshafen, den 27. September 1871.
Bürgermeisteramt .

N a a e l.

Strafe ecbttpsteg«.
Laduuzr » and Fahndung » .

C.375. 1. Nr . 8359 . Konstanz . Zufolge eines
Ersuchens de« K. W . OberamlSgerichtS Tctlnang brin¬
gen wir folgendenDiebstahl zur Kenntniß der GerichtS-
und Polizeibehörden und bitten um Fahndung auf das
Entwendete und den Thäter .

In der Nacht vom 3. auf den 4. d. M . ist im Pau -
linenstifte zu Friedrichshafen ein bedeutenderDiebstahl
mittelst Einbruch« und ein gleicher in der Nacht vom
20 . avf den 21 . d . M . verübt worden.

Bei der rrsteren Gelegenheit wurden vorzugsweise
silberne Gegenstände entwendet , darunter : Rahm -
kännchen , Kafftcaufsatz, Kaffeekanne von Brittrnnia -
Mrtall und China -Silber ; 1 Suppenvorleglöffel , mit
8 . v . 0 . gezeichnet ; 1 ungezeichneke silberne Gabel ;1 weitere , mit 8 . v. 0 . gezeichnet ; 1 schwarzes horue-
ne« Salatbest ck mit stlb-rnem Griff ; 1 silbernes,
gravirteS Serviettenband , mit X . .1. gezeichnet ; 1 Sup¬
penlöffel , mit 8 . l, . k . gezeichnet ; 21 Christofsä-
Kaffrelöffcl, gezeichnet mit .1 . k . - X . k . - k. k. - 8 . 8. -
X . dl. - L. V . - li . 8 . - 8 . 8 . - L. 8. - 8. 8 . - dl. I, . ;1 ungezeichneter , 17 gezeichnete silberne Kaffeelöffel:r . r . - x . r . - x . 8 . i «7i>- 8 . « . - 8 . i.. - 8 . - v .8 . - r . kl . - 8. h . dir. 50 - 0 . 8 . - V. 6 . mit Verzie¬
rung - 6 . » . - 0 . 8. . P . l.. - L. 0 . - 8 . 8. - 8 . K.Bei dem jüngsten Diebstahl wurde entwendet : vorAllem ein schwarzer hölzerner Koffer mit eisernen
Handgriffen , auf der inneren Fläche des Deckels eine
Visttenkarie : Freiherr Ernst v. Gemmingen - Fürfeld " ,aufgeklebt; in dem Kofferbefand» sich unter Anderem :
1 goldene Damenuhr ; 1 goldene Kette ; 1 schwarz¬lederne« llbreuetui ; 1 silberne« Gelbbüchschen, 2 gol¬
dene Brachen ; 3 goldene Medaillon « ; 1 goldener Ringmit einem Brillanten ; 1 glatter goldener Siegelring ;1 schwarze Perlenhalskette ; all« Arten Lirnen - uno !

Weißzeug , jedes Siück mil . von Kemmingeu " mit
Tinte gezeichnet ; 4 Servietten , mit ? . 0 . nebst Krone,viele Taschentücher, mit kl . 6 . nebst Krone gezeichnet ;
1 großer weitzleinener Kragen ; 3 Mull - , 4 bunle
Zizblousen ; 1 schwarzer Tüllschlcier ; 1 weißwollene«,
1 weiße « Mull - , 1 braunes Riptkleid ; 1 schwarzer
Tuckmaniel ; 1 schwarzseivenes Jäckchen ; 1 schwarz¬
seidenes Fichii ; 2 rosa- und weißgestreiste und 1 weiß -
imb schwarzgestreifte Schürzen ; 1 polirte braune.
1 hellbraune Cbatvulle : 1 weitzbeimrneS Obst- ,
1 schildkroteiie « Taschenmesser ; 1 bunte« Batistluch ;eine große Anzahl von Briefen an . Natalie v. Gem-
mingen ; 2 Bände Opern -Ouvcrturen , . Schule der
Geläufigkeit" von Czerny ; 1 Band Sonaren von Ele-
menti ; Mozart ' sche Sonaten und Kompositionen,
vierhändig, und andere Noren.

Ferner wurden gestohlen : 1 schwarzseidenes Kleid
mil vielen frischen Rissen im Rücken ; 2 schwarze
RipSklcider mit Sammeibänder » ; 1 weißes Mull¬
kleid nebst Unterkleid mit Spitzen ; 1 rosa- und weiß-
gestreiftes Kattunkleid ; 1 graues Alpakkakleid mit
schottischem AuSputz ; 1 schwarzer Alpakkarock mit 6
und 4 schrägen Streifen ; 1 brauner Ripsrock ; ferner
ein grün - und weißgcstrcifter, zertrennter , wollener
Rock und ein grün und weiße « , älteres Zeuglekleid ;
1 schwarz - und wcißgestreifie, wollene Blouse ; endlich
2 Badanzüge in je 2 Stücken , der eine roth und weiß,
der andere gelb und weiß gestreift , mit 6 . 8 . und
8ertds 8suer gezeichnet ; 2 Leintücher , mit 0 . 8 .
und 8 . 8 . , 3 Leintücher, mil 8 . R . gezeichnet .

Von der Vorstandschaft de« PauliuenstifteS iß auf
die Entdeckung de« ThälerS ein» Belohnung von 25 S.
gesetzt.

Konstanz, den 25 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Spangcnberg .
C.376 . Karlsruhe . Kellner Jakob Friedrich

Karl Hetze ! von Reutlingen , des Rückfalls in den
dritten gemeinen Diebstahl« unter erschwerenden Um¬
ständen angeschuldigt , hat sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen. Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen8Tagen dahier zu stellen , indem sonst nach
dein Ergedniß der Untersuchung das Erkenntniß ge¬
fällt werden würde.

Karlsruhe , den 25 September 1371.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u s .
W . Frank .

C.377. Karlsruhe . Unter Bezug auf die öffent¬
liche Vorladung vom 14. d . M . wird dem Angrschul -
digten Karl Straub von Hüstngen noch eröffnet, daß
das ihm zur Last gelegte Vergehen einen Rückfall in
die Unterschlagung und in ein gleichartiges Vergehen
bildet .

Karlsruhe , den 23 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u «.
W . Frank .

C.378 . Karlsruhe . Wir nehmen unsere Fahn¬
dung gegen Christian Wurster v,n WörnerSberg— Karlsruher Zeitung Nr . 281 v. 1 . 1870 — hiermit
zurück .

Karlsruhe , den 23 . September 1871.
Großh bad. Am :Sg- iicht .

Eisen .
_ _ _ W . Krank .

Vermischte Bekanntmachungen .
B .908. 1. Karlsruhe .

Realgymnasium.
Einschreibung der neueintretenden Schüler Montag

de» 2. Oktoter , 8 — 11. Zugleich Nackprüfungen .
Anfang der Schule Dienstag ve» 3 . Oktober um
8 Uhr.

Die Großh . Direktion .
B .981 . Nr . 9748 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Eisenbahnlotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen 35 -fl.-Loose vom Jahr 18 4L

betr .
Die 103. Gewinnziehung obigen Lotterie-Anlehen- ,an welcher diejenigen 3500 LooSnummern Thejl neh¬men , welche in der Serienziehung vom 30 . Aügust

d. I . dazu bestimmt worden sind, wird
Samstag de» 30. September 1871 ,

Nachmittags 3 Uhr,
im Ständehaus dahier , unter Leitung einer Großh .
Kommission und in Gegenwart der AnlehenSunterneh-
mer, öffentlich vorgenvmmen werden.

Karlsruhe , den 26. Sevtrmber 1871 .
Großh . bad. Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kaffe .

Helm .

B .982 1 . Nr . 7330 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Domtrrstag de» 5. Oktober l. I . , Vormittag »

10 Uhr » werden im Hofe de» diesseitigen Direktion«.
gcbäudeS (Kreuzstraße Nr 14) di« abgängigen Eisen-
vahngütersrachKarten und anders " gängig« Rechnung«,
papiere einer öffentlichenBerste.^ cung auSgesetzt , wo¬
zu wir die Kausliebhaber hiermit einladen.

Die Bekanntgabe der BersteigerungSbedinguuge« er¬
folgt unmittrlbar vor Beginn der Bersteigerung.

Karlsruhe , dcn 26 . September 1871.
Rechnungsrevision

der Direktion der Großh . BrrkehrSanstalteL
— Eisenbübn- Sbtheilung . —

B .991. Meersdur g.

»« S. Oktober » . I , vormittag» S Uhr, «erd»i« Nathtzause zu « rrrSbnrg die , heute nicht ange¬
brachten Liegenschaften der Gantmafse der Firma Oe»
braver Hoaeggrr L Aicha« von Meersburg (beschrie¬ben in Nr . 213 diese« Blatte «) einer zweiten und letz»
ten Bersteigerung ausgesetzt und endgiltig zu Eigen¬
thum zugeschlagen ans das Angebot, wenn auch unterm
Schätzungswerth .

Dir « wird dm flüchtigen Garttschuldnern andurch
eröffnet.

M -crsburg, den 13. September 1671.
Der VollstreckungSbeamte:

_ Kle t l._
B .963 . 1 . Mannheim .

Versteigerung.
Die dem hiesigen Bahnhofe gegenüber liegenden

zwei Lazareth-Baracke » sollen auf Anordnung des
Großh . bad . Kriegsmin 'stcriumS auf den Abbruch zuEigenlhum an den Meistbietenden gegen Baarzahlung
öffentlich versteigertwerden, und ist deßhald auf

Montag den 2 . Oktober d. A. ,
BormittagS 10 Uhr»aus dem Platze selbst Tagfahrt anbcraumt .

Eteigerungsliebhaber werden andurch mit dem Be¬
merken eing . ladm . daß nähere Auskunft auf diesseiti¬
gem Bureau X. 1. Nr . 4 inzwischen eriheilt werdenkann.

Mannheim , den 24. September 1871.
Königlicke Garnison -Verwaltung .

B .967. 1. Nr . 1732. Emmcndingen .

Sprengpulver -Lieferung.
Mit der auf Dienstag dcn 10 . k. M . . früh9 Uhr , auSgefckriebenen CoumisfiouSverhandlungwird gleichzeitig die Lieferung weiterer p. p. 45 Zentner

Sprengpulver und circa 500 Ring Zündschnüre inda« Magazin oberhalb Spomck am Rhein vergeben.
DeSsallsige Angebote wären bi« zur festgesetzten

Tagfahrt mit entsprechender Aufschrift anher einzu-r eichen.
Emmendinzen , den 26 . September 1871.
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

— _ _ Stein .
Li , B .966. 1 . Kenzingen .

MSL Steigermrgs-Ankün-
digung.

In Folge richterlicherVerfügung werben dem Müller
Karl Mayer in Obcrhauscn am

Dienstaa den 10 . Oktober d . I . ,
Mittags 2 Uhr .im dortigen Adlerwirthshause die in Nr . 219,221 und

223 diese« Blatte - beschriebenen Liegenschaften mit dem
Anfügen einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt,daß der Zuschlag erfolgt, auch wenn der Anschlag nicht
erreicht wird.

Kenzingen, den 25. September 1871.
Großhcrzoqlicher Notar

L. Mühl .
B .958 . Karlsruhe .

Liegenschafts-
Versteigerung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden die dem Karl
Gau , gewesener Kutscher und Wirth dahier, gehöri¬
gen Liegenschaften , und zwar :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mir
Quer - und Seitengebäuden , nebst
darauf richend -m RealwirthschastS-
recht . za« Weinberg " und aller
sonstigen liegenschaftlichen Zugedör -
d«, Nr. 49 der Waldhornkratze da¬
hier , einerseits neben Schuhmacher
Joseph Schott, anderseits »eben Bä¬
cker Karl Krämer gelegen , taxirt zu

am
24,000 fl.

Montag den 16 . Oktober 1871 ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhau » dahier

öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag er-
folzt , wenn das höchste Gebot den EchätzungSpreiS er¬
reicht . Die VersteigerungSbedingungen können in¬
zwischen im Geschäftszimmer de» Unterzeichneten
(Langestraße Nr . 147, gegenüber dem Museum ) rin-
gesehnr werden.

Karlsruhe , den 15. September 1871.
Großh . Notar

S e v i n.
B .961. 1. Ep Pi » gen .

Dienstantrag.
Ein geübter SteucrperäquationSgehilfe findet als¬

bald oder aber längstens bis 1 . Januar 1872 gegen
entsprechende Belohnung Beschäftigung bei

Eppingen , dm 25. September 1871.
Steuerperäquator Bickel .

8 . 920. 2 . Hornberg .

Erledigte Stelle .
Zur Führung unserer Rechnung wird ein Kameral -

asfistent oder Kavzleigchilfe zum sofortigen Eintritt
gesucht .

Gehalt 600 fl . nebst Benützung eines (unmöblirten )
Zimmers .

Liebhaber wollen sich alsbald melden.
Großh . Eisendahnbau Kaffe Hornberg.

(Mir einer Bitlage . »

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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